Sicherheitshinweise
Die Zahl unserer Werfer nimmt ständig zu, ebenso hat sich das Leistungspotential vieler Werfer stark nach oben entwickelt.
Für das Training ist strengstens zu beachten:
· Es darf nur unter Aufsicht eines Trainers/Trainerin (auf männlich-weibliche Doppelformen wird nachfolgend im Sinne der besseren Lesbarkeit verzichtet) oder einer vom Trainer beauftragten Person geworfen werden. Jugendliche Werfer gelten nicht als Aufsichtsperson

· Sind mehrere Gruppen gleichzeitig beim Wurf, ist vorher eine Absprache unter den Trainern zu treffen, in welcher Reihenfolge geworfen wird

· Bei gleichzeitig übenden Gruppen sind die Würfe so zu koordinieren, dass es keine gefährdenden Überschneidungen gibt 

· Alle wartenden Werfer dürfen sich nur hinter der Anlage aufhalten 

· Der Wurfbereich ist immer mit geeigneten Mitteln (engstehende Markierungskegel oder mit Warnband) abzusperren, um andere Personen vom Betreten des Wurfbereichs abzuhalten

· Geworfen werden darf nur, wenn sich Trainer/beauftragte Person und Werfer davon überzeugt haben, dass der Wurfsektor frei ist

· Wurfgeräte sind nach dem Abwurf/-stoß nicht mehr steuerbar und deswegen stets im Auge zu behalten. Bei erkennbarer Gefahr ist laut zu rufen

· Geräte werden erst geholt, wenn alle geworfen haben

· Geräte werden zurückgetragen, nicht zurückgeworfen

· Speerwurf wird vom Kleinspielfeld in Richtung Böschung vollzogen;  gegebenenfalls kann der Abwurf nach hinten verlegt werden

· Sind Hammer-, Diskus- und Speerwerfer gleichzeitig beim Wurf, so werfen Hammer-/Diskuswerfer, dann Speerwerfer und erst danach werden alle Geräte geholt
· Achtung bei Mehrfachdrehungen – diese werden zum Teil außerhalb des Ringes durchgeführt. Hier ist vom verantwortlichen Trainer zwingend darauf zu achten, dass sich keine weitere Person im Gefahrenkreis des Werfers befindet. Der Gefahrenkreis entspricht der aktuellen Wurfweite und ist ständig im Auge zu behalten, falls sich eine Person diesem Gefahrenkreis nähert ist die Wurfaktion / das Drehen sofort abzubrechen.
· Nach dem Wurftraining sind die Geräte aufzuräumen. Speere sind in die vorgesehenen Halterungen zu stecken, Disken/Kugeln in die bereitgestellten Boxen zu legen
· Sicherung Hammerschutzgitter: nach dem Werfen ist das Netz runter zu lassen und so unten aufzuhängen, dass es nicht auf dem Boden liegt - siehe Foto für vorbildliches Sichern
Viel Erfolg bei Training und Wettkampf.
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